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Herren Kreisliga A Südwest

TTC Maubach : TV Oeffingen III 
Samstag, 21.01.2023, 19:00 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
32:33 Sätzen trennten sich die Spieler des TV Oeffingen III beim Auswärtsspiel in der Herren
Kreisliga A Südwest am Samstagabend vom TTC Maubach. Rund 200 Minuten dauerte das Match,
ehe das Schlussdoppel Stubert / Alber das Unentschieden im letzten Spiel dieses
Mannschaftskampfes einfuhr. Die Gäste profitierten im 9. Saisonspiel davon, dass die
Heimmannschaft mit 2 Ersatzspielern antrat. Eine starke Leistung zeigte Robert Stubert, der in
seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Den Start machten die Eingangsdoppel. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwangen Stubert /
Alber Arbter / Strobel in fünf Sätzen. Das folgende Doppel zwischen Mühlena / Stallmann und
Schraube / Deckert endete dagegen mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für die Gastspieler.
Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Schraube / Deckert mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten gewannen. Ein Satz reichte nicht, weshalb Mayer
/ Maurmann das Spiel gegen Kröger / Geser mit 1:3 verloren. Nach den anfänglichen Spielen gingen
nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an
den Tisch. Anlaufschwierigkeiten musste Robert Stubert zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg
feststand. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte indessen Lukas Alber letztlich im Repertoire,
um Johannes Schraube final zu gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen
einzuschätzenden Partie 0:3. Beim Spielstand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz
sich gegenüberstand. Zwischenzeitlich konnte Manuel Mühlena zwar einen Satz gewinnen, verlor
die Partie gegen Torsten Kröger, in das er als Außenseiter gegangen war, aber trotzdem mit 6:11, 8:
11, 11:9, 6:11. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Reinhard Mayer, das er mit 0:3 und
damit ohne Satzgewinn gegen Thomas Deckert verlor. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Jens Strobel war
nachfolgend wiederum der Gastgeber Dominik Stallmann, ging er doch zumindest auf dem Papier
als sehr deutlicher Außenseiter in die Partie. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Bällen Vorsprung für Stallmann endete. Mit 3:1 hatte Frank Maurmann im Einzel gegen
Michael Geser die Nase vorn. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Auf
verlorenem Posten stand Robert Stubert in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Johannes
Schraube, kämpfte sich dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die
Siegerliste ein. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Lukas Alber bei seinem 3:1 gegen Jürgen
Arbter doch überlegen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Manuel Mühlena bei der umkämpften
Niederlage im fünften Satz gegen Thomas Deckert. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war
somit entschieden. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Vorsprung.
Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Beim 3:0 gegen Torsten
Kröger fand Reinhard Mayer indes von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Dominik
Stallmann bekam nachfolgend seinen Gegner Michael Geser wiederum beim deutlichen 9:11, 5:11,
7:11 nicht richtig in den Griff. Eine umkämpfte Niederlage gab es danach für Frank Maurmann beim
2:3 gegen Jens Strobel. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Bevor sich
die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Beide Doppel holten nun am
Ende eines umkämpften Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus
sich heraus. Ausreichend spielerische Mittel hatten wenig später Stubert / Alber indessen letztlich an
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der Hand, um Schraube / Deckert zu distanzieren, somit stand am Ende ein Erfolg in drei Sätzen zu
Buche. Somit trennte man sich unentschieden.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Maubach nun ein Punktekonto von 8:10 Punkten auf, während
der TV Oeffingen III vor dem nächsten Spiel, das am 28.01.2023 gegen den GTV Hohenacker II
ansteht, 10:8 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Maubach bestreitet unterdessen
das nächste Spiel am 29.01.2023 gegen den TB Beinstein IV.

 Statistik:
 TTC Maubach

Doppel: Stubert / Alber 2:0, Mühlena / Stallmann 0:1, Mayer / Maurmann 0:1 
Einzel: R. Stubert 2:0, L. Alber 1:1, M. Mühlena 0:2, R. Mayer 1:1, D. Stallmann 1:1, F. Maurmann 1:
1 

 TV Oeffingen III
Doppel: Schraube / Deckert 1:1, Arbter / Strobel 0:1, Kröger / Geser 1:0 
Einzel: J. Schraube 1:1, J. Arbter 0:2, T. Deckert 2:0, T. Kröger 1:1, M. Geser 1:1, J. Strobel 1:1


